Amtsblatt 


z ur 


Lemberger 


16. Oktober 1888. 


(1976) N 
Kundmachung 
wegen Aufnahme von Zivil-Zöglingen in das k. k. Wiener Thierarznei⸗ 
Inſtitut für das Studienjahr 18%. 
r Nro. 48015. Das h. Miniſterium des Innern hat laut Erla⸗ 
ßes vom 1. Auguſt 1859 Z. 22154 im Intereſſe der Viehzucht und 


des mit ihr im innigen Zuſammenhange ſtehenden Ackerbaues zum Bee’ 


hufe allmähliger Erlangung einer erforderlichen Anzahl von vollkom— 
men ausgebildeten Thierärzten für das Lemberger Verwaltungsgebiet 
eine Geldſubvenzion im jährlichen Betrage von 200 Gulden öſterr. W. 
aus dem Landesfonde für jene Zivilſchüler der Thierheilkunde am Wier 
ner Thierarznei⸗Inſtitute, welche ſich verpflichten nach Erlangung des 
Diploms eines Thieraiztes acht Jahre hindurch als ſolche in Galizien 
in der Regel mit Ausnahme der Landeshauptſtadt ſich zu verwenden, 
für die Studiendauer und infolange das Bedürfniß zur Vermehrung 
der Thierärzte vorhanden iſt, zu beſtimmen befunden. 


Zur Reiſe von Wien nach Galizien nach erlangtem Diplome 
wurde aus dem Landesfonde ein Relſepauſchale von 60 fl. öſterr. W. 
bewilligt. Hiebei ſollen Landeskinder den Vorzug haben; falls ſolche 
ſich nicht bewerben, kann die Geldſubvenzion auch Schülern, welche ans 
deren Kronländern angehören, verliehen werden, wenn ſie der Lan— 
desſprache mächtig find, over ſich verpflichten, während des Subven— 
zionsgenußes die legal nachgewieſene Sprachkenntniß ſich eigen zu machen. 

Zum Behufe der Subvenzions-Verleihung wird hiemit der Kon— 
kurs bis 15ten November 1860 ausgefchrieben. 

Die Bewerber haben ihre bei der k. k. Statthalterei einzubringenden 
Geſuche mit den Dokumenten über die erfolgte Aufnahme in den thierärzt— 
lichen Studienkurs am Wiener Thierarznei-Inſtitute, mit dem Im— 
pfungs- und Mittelloſigkeitszeugniſſe, dann dem eigenhändig ausgefer— 
tigten Reverfe zu belegen, daß ſie nach Erlangung des Diploms eines 
Thierarztes am gedachten Inſtitute, als ſolche durch acht Jahre im 
Kronlande Galizien mit Ausſchluß der Hauptſtadt ſich verwenden wol— 
len, ausgenommen den Fall einer öffentlichen Anſtellung in einem an⸗ 
deren Kronlande. Endlich haben ſich dieſelben über die gehörige Kennt— 
niß der üblichen galiziſchen Landesſprachen auszuweiſen, oder doch ſich 
verpflichten, dieſelben während des Subvenzionsgenußes ſich eigen zu 
machen und nachzuweiſen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 2. Oktober 1860. 


— — 


Kundmachung. 


Nr. 2755. Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat ſich gemäß 
des Crlaßes vom A. Oktober d. J. Zahl 57776-1363 veranlaßt ge⸗ 
funden, den Beginn der Verpachtung der Linien-Verzehrungsſteuer 
und der Wegmäuthe in Brünn vom 1. November 1860 auf den 1. 
Jänner 1861 zu verſchieben. 

Dieß wird mit Hinweiſung auf die hierſeitige Pachtausſchreibung 
vom 7. September 1860 Zahl 1370 P. mit dem weiteren Beiſatze 
bekannt gemacht, daß bei der diesfälligen Pachtverſteigerung, welche 
aus dieſem Anlaße auf den 29. Oktober 1860 um 9 Uhr Vormittags 
verlegt wird, auch Pachtofferte für den vollen Zeitraum vom 1. Jän⸗ 
ner 1861 bis 31. Oktober 1863 werden angenommen werden. 

Von der k. k. mähr. ſchleſ. Finanz⸗Landes⸗Direkzion 

Brünn, am 6. Okteber 1860. 


(4073) (2) 


(1986) Edit. (1) 


Nro. 5917. Vom k. k. deleg. Bezirksgerichte wird dem unbe⸗ 
kannten Wohnortes ſich aufhaltenden Stanislaus Gostynski mittelſt ge» 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn der Freiherr Ni- 
kolaus v. Petrino wegen Zahlung des Miethzinſes im Betrage von 
630 fl. öſt. W. sub prees. 27. Auguſt 1860 Zahl 5236 die Klage 
angebracht und um nichterlicke Hilfe gebeten, worüber zur ſummari⸗ 
ſchen Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. November 1860 Früh 
9 Uhr hiergerichts unter Kontumazſtrenge anberaumt wird. 


Da der Aufenthaltsort des belangten Stanislaus Gostyüski un« 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht zu ſeiner Ver⸗ 
tretung und auf feine Gefahr und Koften den bieflgen Landes⸗Advo⸗ 
aten Dr. Fechner mit Subſtituirung des Landes⸗ Advokaten Dr. Ry- 
glewiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach dem h. Juſtiz⸗Hofdekrete vom 24. Oktober 1845 Zahl 906 ver⸗ 
handelt werden wird. 
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Zeitung. Mazety Lwowskie). 
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238. 


16. Pazdziernika 1860. 


(10 


Obwieszezenie 


wzgledem przyjeeia uezaiöw cywilnych do e. k. wiedenskiego insty- 


— 


tutu weterynaryi na rok szkolny 186% 


761 

Nr. 48015. Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnetrznych 
raczylo dekretem 2 J. sierpnia 1859 J. 22154 wyznaczyc ku po- 
parciu hodownietwa bydia i polaczonego z niem seisle rolnietwa dla 
uzyskania z ezasem potrzebnej liezby deskonale wyksztaleonych we- 
teryvarzy dla Iwowskiego okregu administracyjnego pieniezna sub- 
wencye w rocznej kwocie dwiestu zl. Wal. austr. z funduszu krajo- 
wego na czas nanuk i jak diugo trwad bedzie potrzeba pomnozenia 
weterynarzy dla takich eywilnych siuchaczow weterynarstwa w wie- 
deuskim instytucie weterynarskim, ktörzy sie zobowia2a po otrzy- 
mauiu dyplomu na weterynarza stuzye przez osm lat wtym charak- 
terze w Galicyi, 2 wyjatkiem stolicy kraju, 


Na podröz 2 Wieduia do Galieyi po otrzymauiu dyplomu wy- 
znaczono z funduszu krajowego pauszale wkwocie 60 zt. w. austr. 
Praytem maja mieè pier szeüstwo krajowey, a w braku ich moe 
bye nadana subwencya takze uezniom 2 innych krajöw koronnych, 
jezeli znaja jezyk krajowy, lub obowiazuja sie, w ciagu pobieranra 
subwencyi nauczyé sie przepisanego prawnie jezyka, 


Dia nadania tej tubweneyi rozpisuje sie konkurs do 15. listo- 
pada 1860. 

Kompetencei maja do swoich podan, przediozenych e. k. Na- 
miestnietwu, zalaczy& dokumenta wzgledem przyjecia na weterynar- 
ski kurs do wiedenskiego instytutu weterynarskiego 2 Swiadecetwami 
szezepienia oepy i uböstwa, jako tez podpisany wlasnorecznie rewers, 
ze po otrzymaniu dyplomu na weterynarzy w wspomnionyın instytu- 
cie obowigzuja Sie sluzy& w tym charakterze przez osm lat w ko- 
ronnym kraju Galicyi pröcz stoliey kraju, wyjawszy, jezeliby otrzy- 
mali publiezna posade w innym kraju koronnym. Nakoniec maja wy- 
kazac nalezyta znajomosé uzywanych w Galieyi jezykow Lkrajowych, 
lub przynajmniej zobowiazad sie, ze w ciagu pobierania subwencyi 
naucza sie lych jezyköow i przedtoza odnosne Swiadeetwa,. 


Z e. k. galic. Namiestnictwa. 
2. pazdziernika 1860, 


Lwow, duia 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbit zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. ſtädt. deleg. Gerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Czernowitz, den 9. Oktober 1860. 


(1955) G di kt. (3) 

Nro. 4861. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem Josef Man- 
dyk mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anfuchen des Naftali 
Muger auf Grund des Wechſels ddto. Drohobyez den 27. November 
1856 über 450 fl. KM. ihm mit dem biergerichtlichen Beſcheide vom 
22. Auguſt 1860 Zahl 4861 als Akzeptanten aufgetragen werde, die 
eingeklagte Weſelſumme von 472 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt Zinfen 6% 
vom 28. November 1857 und Gerichtskoſten von 13 fl. öſt. W. dem 
Naftali Muger binnen drei Tagen bei Vermeidung wechfelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des belangten Josef Mandyk unbekannt iſt, 
fo wird ihm der Herr Landes⸗Advokat Dr. Szemelowski auf ſeine Ger 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ange⸗ 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

N Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 22. Auguſt 1860. 


(1960) Obwieszezenie. (3) 
Nr, 10296 - 10326. C. k. sad obwodowy Stanislawowski ni- 

niejszem wiadomo czyni, ze sprzedasz döbr Oleszy uchwala tutejsza 

2 dnia 18. listopada 1860 do J. 5281 rozpisana na zadanie egze- 

kucye prowadzacego pana Felixa Barezewskiego wstrzymuje sig. 
Stanistawöw, duia 8. pazdzieruika 1860. 


(1966) Kundmachung. (2) 

Nro. 19078. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Kra- 
kau wird zur Lieferung nachbezeichneter Papiergattungen für den Bes 
darf des Verwaltungsjahres 1861 die Konkurrenz⸗Verbandlung biemit 
ausgeſchrieben. ’ Ir IM 

Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Anbote verſiegelt, unter 
Beibringung von vier Mufterbögen jeder zur Lieferung deklarirten Pa⸗ 
piergattung, und Anſchluß des mit 5% (fünf Perzent) des angebote⸗ 
nen Preiſes berechneten Angeldes oder der legalen Nachweiſung, daß 
Letzteres zu dieſem Behufe bei einer Aerarial⸗Kaſſa erlegt wurde, bis 
einſchließig den 26. Oktober 1860 bei dem Präſidium der obgenannten 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion unter der Aufſchrift: „Anbot für Pa⸗ 
pier⸗Lleferung auf das Verwaltungsjahr 1861“ einzubringen. 

Die zu liefernden Papiergattungen und deren beiläufige Be⸗ 


darfsmengen ſind, und zwar: 
.... r... ..... 


* Format Erfor⸗ 
2 Benennung der Papiergaitungen Höhe [ Breite derniß 
= — m 1. 
8 Zoll Riß 
1 IKleinkonzept Maſchinen⸗Schreib⸗ | | 

ROT u 13½ 17 1200 
2 [Kleinmedian-Konzept Schreibpapier] 16½ | 22 460 
3 [Klein⸗Regal 5 18" 2A 100 
4 [Imperial - 21½ | 29 40 
5 (Kleinkanzlei⸗Maſchinen „ 13½ | 17 200 
6 |Großpadpapier. +2... 21 30 80 
7 [Kuvertpap ieee 15 18½ 50 
8 Fließ⸗Pap ieee 15 18½ 10 
9 Median⸗Format⸗Poſt ungeleimtes 

Druckpapiie 2 17 22 20 


Die näheren Bedingniſſe können bei dem Landes- Oekonomate in 
Krakau (Aerarialgebäude am Stradom Nr. 9 zu ebener Erde) in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Krakau, am Eten Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 19078. C. k. dyrekeya finansöw krajowych w Krakowie 
rozpisuje niniejszem dla dostarezenia nizej wymienionych gatunkow 
papieru na rok administraeyjny 1861 licytacye za pomoca ofert. 

Cheaey lieytowac maja podad pisemne oferty swoje opieczęto- 
wane z zalaczeniem czterech arkuszy wzorowych kazdego do liwe- 
runku przeznaczonego gatunku papieru i 5% (piecprocentowego) 
zadatku ofiarowanej ceny lub te% prawnego poswiadezenia, Ze taka 
kwota zlozona zostata na ten cel w ktörejkolwiek kasie eraryalnej 
wlacznie po dzien 2#go pazdziernika 1860 do prezydyum wyzwspo- 
mnionej e. k. dyrekeyi finansöw krajowych 2 napisem: „Oferta na 
liwerunek papieru na rok admin. 1861.“ 

Gatunki papieru i ilosé, w jakiej maja byé dostarezane, sa na- 
stepujace: 


* Format Be 
2 5 ; 08 
= E Nazwa gutunköw papieru Diugose] Szerokost Be 
= cali ry 
1 Maly konceptowy papier maszy- 
nowy do pisania . e. 13½ [ 17 1200 
2 [Maly medyanowy konceptowy pa- 
pier do pisania. . . 2.2. 16½ 22 460 
3 Maly regalowy do pisania . . 18 ½% | 24 100 
4 Imperyafowy 9 1 21½ 29 40 
5 Maty kancelaryjny maszynowy pa- 
pier do pisania . 13 ½ 17 200 
6 [Duzy papier do pakowania . . | 21 30 80 
7 [Papier na koperty . 2.2 . 15 18½ 50 
8, HBibu ta . be nde . Ei ID 18½ 10 
9 INMedyanowy nieklejony papier po- 
eztowy do druku . 17 22 20 


Blizsze warunki przejrzed mona w krajowym ekonomacie 
W Krakowie (gmach eraryalny na Stradomiu Nr. 19 na dole) wzwy- 
ktych godzinach urzedowych. 

Kraköw, 6. pazdziernika 1860, 


(1970) Kundmachung. (2) 
Neo. 49071. Zur Herſtellung der ſchadhaft gewordenen Brücken 
Nr. 7 und 13 in der Bursztyner Verbindungsſtraße wird hiemit die 
Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß an Materiale und Arbeiten wird bei der Brücke 
Nr. 7 mit dem Betrage vonn 408 fl. 55 kr. 
und bei der Brücke Nr. 13 mit dem Betrage. . . 156 „ 11, 


daher zufſammen .. 564 fl. 66 kr. 

öſterr. Währ., d. i. Fünfhundert Sechzig Vier Gulden 66 kr. öſterr. 
Währ. veranſchlagt. 

Die beſonderen, ſo wie die mit der h. o. Verordnung vom 

13. Juni 1856 Zahl 23821 vorgezeichneten allgemeinen Bedingungen, 


7 * 
können bei der Brzetaner k. k. Kreisbebörde oder bei dem dortigen 
k. k. Straſſenbaubezirke eingeſeben werden. 

Unternehmungeluftige werden dahin aufgefordert, ihre mit 4 ti⸗ 
gen Vadien verſehenen Offerten längſtens bis 20. l. M. bei der Bre- 
zaner k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. galtz. Statthalterei. 
„Lemberg, am 6. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 49071. Dia naprawy uszkodzonych mosiöw Nr. 7. i 13. 
na bursztyüsb im gescineu komunikacyjnym rozpisuje sie niniejszem 


lieytacye za pomoca ofert, =, 
Koszta materyaldw i roboty podaje sie przy mo- 

$cie Nr. 7 oa... Bir Eure eh 408 2 5% 
a przy moeie Äu˙kꝓ mmm 156 „ 11 „ 


przeto razem na. 564 21. 66 c. 
t. j. pieéset szesédziesiat extery zlotych 66 c. wal. austr. 

Warunki lieytacyi tak specyalne jak i ogölne, t. j. ogloszone 
rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 13. ezerwca 1856 J. 23821 przej- 
rze& mozna u c. k. WIadzy obwedowej w Brzezanach lub w tam- 
tejszym powiecie budowli gosciücôw. 

Cheacych lieytowaé zaprasza sie przeto, azeby oferty swoje 
2 zalaczeniem 4% wego wadyum przediozyli najdalej po dzieun 20g 
b. m. c. k. wladzy obwodowej w Brzezanach. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 6. pazdziernika 1860. 


(1932) Kundmachung. (3) 

Nro. 5089. Vom Przenysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über Anſuchen der Fr. Pauline Kmieikiewiez und 
der Herren Konstantin und Titus Finik die exekutive Veräußerung der 
in Przemysl unter KNro. 4 Stadt liegenden, der Lea Knoller und 
der Genendel Langbank eigenthümlich gehörigen Realität zur Befriedi— 
gung der Fr. Pauline Kmieikiewiez und Herrn Konstantin und Titus 
Finik erſiegten Summe von 1500 fl. KM. ſ. N. G. bewilligt und zur 
Vornahme derſelben von dieſem k. k. Kreisgerichte ein einziger Termin 
auf den 24. November 1860 um 9 Uhr Vormittags im Sitzungsſaale 
des k. k. Kreisgerichtes unter den, mit dem Beſcheide vom 17. Juli 
1859 Zahl 3563 bereits kundgemachten, in den Amtsblättern der Lem- 
berger Zeitung vom 23., 24. und 25. Auguſt 1859 Nro. 191, 192 
und 193 eingeſchalteten Bedingungen beſtimmt wird. 

Von dieſer Feilbiethung werden die Partheien und ſämmtliche 
Hypothekargläubiger ſowohl zu eigenen Händen, als auch diejenigen, 
denen der gegenwärtige Veſcheid entweder gar nicht oder nicht rechi— 
zeitig zugeſtellt werden konnte, dann alle diejenigen, welche mittlerweile 
on die Gewähr mit ihren Forderungen kommen ſollten, zu Handen des 
mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Sermak beſtellten 
Kurators Herrn Landes » Advofaten Dr. Waygart verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 22. Auguſt 1860. 


(1977) E diet. (1) 

Nro. 3073 - F. D. In der Gemeinde Horyniec, Zolkie wer Kreis 
ſes, wurde die nach Fedko Serkis öde gebliebene Ruſtikalgrund wirth— 
ſchaft KNro. 52 Rep. Nro. 144, und in der Gemeinde Wulka hory- 
niecka, gleichfalls Zolkiewer Kreiſes, die nach Fedko Zarapad öde ge: 
bliebene Ruſtikalgrundwirthſchaft KNro. 57, Rep. 28 für den Grund» 
Entlaſtungsfond eingezogen. 

Im Grunde F. 87 der hohen Miniſterlal⸗Verordnung vom 4. 
Oktober 1850 (Landes⸗Regier.⸗Blatt ex 1851 Nro. 1) und §. 27 der Mini⸗ 
ſterial⸗Verordnung vom 28. Juli 1856 (Landes-Regier.⸗Blatt ex 1856 
J. Abth. Nro. 141) werden ſomit alle, welche auf dieſe verlaffenen 
Grundwirthſchaften Anſpruch zu haben glauben, hiemit aufgefordert, 
dieſelben innerhalb drei Jahren vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, 
bei der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde geltend zu machen, widrigens 
dieſe Wirthſchaften im Wege der öffentlichen Verſtelgerung veräußert 
würden und der Kaufſchilling für den Grundentlaſtungsfond eingezogen 
würde. 

Von der k. k. Statthalterei in Grundentlaſtungs⸗ Angelegenheiten. 

Lemberg; am 22. September 1860. 


E dy KR t. 

Nr. 3073 - F. D. W gminie Horyheu, w obwodzie Zölkien- 
skim, zabrane zostalo stojace pustka gespodarstwo rustykalne po 
Fedku Serkisie pod Nrm. kons. 52 a Nr. podzial, 144, a w gminie 
Wulce horynieckiej röwniez w obwodzie Zölkiewskim stojace pu- 
stka gospodarstwo rustykalne po Fedku Zarapadzie pod Nrm. kous. 
57, a Nr. podz. 28 na fundusz indemnizacyjny. 

Na mocy $.87 wys. rozporzadzenia ministeryalnego z &. paz- 
dziernika 1850 (Dz. estaw krajowych 2 roku 1851 N. 1) i S. 27 
rozporzadzenia ministeryalnego 2 28. lipea 1856 (Dz. ustaw Kra- 
jowych 2 roku 1856 I. oddziat N. 141) wzywa sie przeto niniej= 
szem wszysikich, ktörzy mogliby mied prawo do tych opuszczo- 
nych zagröd, azeby w przeciagu trzech lat, liczae od dnia trzeciego 
ogtloszenia tego edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej 
udowodnili je u e. k. wiadzy obwodowej w Zolkwi, gdyz inaczej 
beda te gospodarstwa sprzedane w drodze publieznej lieytacyi, a 
uzyskana za to suma zabrana zostanie na fundusz indemnizacyjny. 

Z e. k. Namiestnietwa w sprawach indemnizacyjuych. 

Lwow, dnia 22. wrzesnia 1860. 


135 


(1933) G dikt. (3) 

Nro. 1991. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem ab— 
weſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Szumadski, vormali⸗ 
gen Bergmann bei der Myszyner Steinkohlengewerkſchaft, mittelit ger 
gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, es babe demfelben Schloma 
Bardfeld aus Rakowezyk den wider den letzteren durch Frl. Henriette 
Hecker aus Myszya h. g. unterm 22. April 1856 Zahl 833 anhängig 
gemachten Rechtsſtreit wegen Aufhebung des im Jahre 1849 von dem 
Vertretungsleiſter als Bevollmächtigten der Myszyner Steinkohlenge⸗ 
werkſchaft als Käufer einer und dem Vertretungswerber Schloma 
Bardfeld als Verkäufer anderſeits geſchloſſenen Kauf- und Verkaufs⸗ 
vertrags über 1000 Stück eichene Klötzer und 470 Klafter eichene 
Rinnen und Zahlung der Beträge von 190 und 40 fl. KM. fammt 
Nebengebühren zur Vertretungsleiſtung verkündigt, worüber unter Be— 
willigung der angeſuchten Streitverkündigung die Tagfahrt zur Ber: 
handlung dieſer Angelegenheit mit gleichzeitig ergangenem Beſcheide 
auf den 9. November 1860 Vormittags um 9 Uhr h. g. anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Streitverkündeten unbekannt iſt, ſo 
hat dieſes k. k. Gericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Realitäteneigenthümer Herrn Theofil Jaro- 
meebi als Kurator beſtellt, und demſelben eine Abſchrift der Klage de 
praes. 22. April 1856 Zahl 833 und der obbeſagte Beſcheid zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Streitverkündete erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Veriheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäͤumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Peczenizyn, am 19. September 1860. 


(1962) Edikt. (3) 

ro. 7626. Vom Czernovitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Josef Neumayer, Bezugsberechtigte der in der Bu- 
kowina liegenden einſt Michalaki Grekul'ſchen Gutsantheils von Rop- 
cze, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. 
Grund⸗-Entlaſtungs-Landes-Kommiſſion vom 31. Juli 1858 3. 932 
für das obige Gut bemeſſenen Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 
430 fl. 35 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, wie auch alle jene dritte Perſonen, welche das 
obige Entſchädigungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 15. November 1860 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; . 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowobl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des Forde⸗ 
rungrechtes ſelbſt; und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
benfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs « Kapital auch für 
die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung von Seiten jener Perſonen, welche 
das obige Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anfpre- 
chen wollten, hat die Folge, daß das Entſchädigungs⸗Kapital, inſoweit 
es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen werden ſollte, dem ein⸗ 
ſchreitenden Bezugsberechtigten ausgefolgt werden wird, und den An⸗ 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen 
dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theiles 
des Entſchädigungs⸗Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 16. Auguſt 1860. 


(1958) E diet. 63) 
Nro. 22815. Pom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der liegen» 


den Nachlaßmaſſe der Eheleute Nikolaus und Sofie Czubowieze und 
deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Rosalia 
Kozakiewicz wegen Löſchung der dom. pag. 83. n. 10. on haftenden 
Summe 213 fl. 56 kr. KM. ſ. N. G. aus dem Laſienſtande der 
Mealität sub Nro. 67 ½ in Lemberg eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin auf den 16. Oktober 
1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Erben des Nikolaus und der 
Sofia Czubowieze unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes» 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Kolischer mit Eubjtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung vers 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belkangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergteifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 3. September 1860. 

(1964) gen i k t. (3) 

N. ro. 7780. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anfuchens der Anna Tomowiez als Miteigenthümerin und Zeſ⸗ 
jionärin der Zoitza Butzko, Illinka Konstantinowiez, Paraskiva Hoff- 
mann, bes Johann und Alexander Roskip, dann des Johann Wolczyh- 
ski aldö Eigenthümer und Bezugsberechtigten des in der Bukowina lies 
genden Gutsantheils von Michaleze, ehemals der Elisabeth Roskip ges 
hörig, Behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer £, 
k. Grundentlaſtungs,⸗ Fondsdirekzion vom 7ten Juni 1859 Zahl 625 
für dak obige Gut dewilligten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 
145 1 fi. 10 kr. KM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 30. November 1860 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden, widrigens 
das Entlaſtungskapital, inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zus 
gewieſen wird, der einſchreitenden Zeſſionärin ausgefolgt werden wird, 
und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen die Beſitzer, und nur in Anſebung des der Zeſſtonärin 
zugewieſenen Theiles des Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſthene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Vetrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſowrit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die biicherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren» 
gels hiefes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

(Czernowitz, am 30. Auguſt 1860. 


(1959) Edikt. (3) 

Nro. 3/313. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Gregor Torosiewiez und im Falle ſeines Todes feinen dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktetz bekannt gemacht, es habe wider denſelben Fr. Rozalia Koza- 
kiewieg, Hauseigenthümerin in Lemberg Nro. 308 wegen Löſchung 
der dom. 27, pag. 357. n. 1 on. mit 800 Duk. oder 14400 flp. in» 
tabulirten, dann hievon dom. 27. pag. 359. n. 3. und 4. on. mit 
400 Dukaten oder 7200 flp. ſ. N. G. zedirten Summe aus dem Las 
ſtenſtande der Realität Conser. Nr. 320°), hiergerichts die Klage an» 
gebracht und um richterliche Hilſe gebeten, worüber zur Erſtattung der 
Einrede die Tagfahrt auf den 5. Dezember 1860 um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeiffer mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Kolischer als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. J 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweber ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelft dem beſtelllen Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgericht anzuzei 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes, 
Lemberg, den 17. September 1860, 
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(1980) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 1591- B. A. C. Zur previſoriſcken Beſetzung der beim k. k. 
Bezirksamte in Wisnitz; Krakauer Kreiſes, erledigten Bezirksamts⸗ 
Aktuarsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. öſt. W. baben Be⸗ 
werber ihre gehörig inſtruirten Geſuche bis Ende Oktober L. J. im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der Krakauer k. k. Kteisbebörde ein» 
zubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, den 5. Oktober 1860. 


(1971) Edikt. 051) 

Nro. 28065. Von dem k. k. Landesgerichte wird den, dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach Unbekannten, als: Severin Graf Skarbek, 
Fr. Kunigunde de Nanowskie Szezerbiüska , Herr Laurenz Olszew- 
ski, Moses Salamon Urich, Herr Konstantin Bojarski, Herr J. P. Riedl, 
Herr Franz Nowak, ſo wie auf den Todesfall derſelben, deren dem 
Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben, dann allen 
denjenigen, welche nach dem 5. Jult 1860 an die Gewähr der Reali⸗ 
tät Nro. 6 ½ gelangen ſollten, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß zur Hereinbringung der von der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens 
des Lemberger Dominikaner ⸗Konvents wider die Erben der Angela 
Gräfin Skarbek erſtegten Forderung von 128 fl. 12½ kr. KM. oder 
134 fl. 61½ kr. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der den 
Erben nach Angela Gräfin Skarbek gehörigen Realität Nro. 6 ½ mit 
dem Beſchluße vom Heutigen bewilliget und in zwei Terminen d. i. 
am 9. November und 14. Dezember 1860 hiergerichts abgehalten wer: 
den wird. 

Da der Wohnort der Obbenannten unbekannt iſt, ſo wird zu deren 
Vertretung der Landes-Advokat Dr. Smialowski mit Subſtituirung 
des Landes» Advokaten Dr. Malinowski auf ibre Gefahr und Koften 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 4. September 1860. 


(1974) Ede ir. ke (1) 
Nro. 2298. Vom k. k. Vezirksamte als Gericht zu Stryj wird 


den unbekannten Erben der Katharina Gruszkiewiez durch dieſes Edikt 
bekannt gemacht, daß mit Beſcheid vom 18. Juli 1860 Zahl 2298 
die Intabulirung der Darlehungsſumme von 600 fl. KM. oder 630 fl. 
öſt. W. auf der Realität der Eheleute Julian und Katharina Grusz- 
kiewiez zu Stryj sub Nro. 108 Vorſtadt Lapy zu Gunſten des Herrn 
Ludwig Tressler bewilligt worden iſt. ir 

Da die Erben der verſtorbenen Katharina Gruszkiewiez nicht 
bekannt ſind, ſo wurde für die liegende Maſſa derſelben der Herr 
Landes.⸗ Advokat Dr. Dzidowski zum Kurator beſtellt und demſelben 
der obige Beſcheid dieſes Gerichts zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Stryj, am 18. Juli 1860. 


(1979) Kundmachung. (1) 


Nro. 1557. Im Nachhange der hierſeitigen Kundmachung vom 
6. d. M. J. 1556-P., wornach der Beginn der Pachtung der Linien- 
Verzehrungsſteuer in Brünn auf den 1. Jänner 1861 und die dies⸗ 
fällige Verſteigerunge-Tagfahrt auf den 29. Oktober d. J. verlegt wor- 
den iſt, wird bekannt gemacht, daß in Folge hoher Finanz⸗Miniſterial⸗ 
Verordnung vom 3ten Oktober 1860 Z. 55442/1308 in die für dieſe 
Verpachtung entworfenen Pachtbedingniſſe die weitere Stipulazion aufge⸗ 
nommen worden iſt: der Pächter ſei verpflichtet, für die in den Brün- 
ner Mühlen aus Weizen und Roggen gewonnenen Mahlprodukte 


(Mehl, Gries, und Kleien), welche fie un er den erforderlichen Vor⸗ 
ſichten über die Verzehrungsſteuer⸗Linien Brünn’s ausführen, die Ber» 
zekrungsſteuer ſammt Zufchlügen zurückzuvergüten, wenn er anflaıt der 
bisherigen abfindungsweiſen, die tarifmäßige Verſteuerung der in dieſe 
Mühlen zur Vermahlung eingebrachten Getreidearten, die oben genannt 
wurden, einführen ſollte. 

Die näheren Beſtimmungen dieſer Stipulazion können bei dieſer 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion, dann bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Brünn und bei den k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzionen in Wien, Prag, Lem- 
berg und Krakau eingeſehen werden. 

Von der k. k. m. ſchl. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Brünn, am 7. Oktober 1860. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 22. do 30. wrzesnia 1860. 


Perrot Karol, nauezyciel francuskiegeo jezyka, 73 l. m., na wodna puchline, 
Fridrich Edward, syn urzednika, 19 J. m., na sparalizowanie mözgu. 
Kulina Jözefe, z domu ubogich, 75 J. m., ze starosci. 

Skibinska Katarzyna, dito. 103 J. m., to. 

Lucko Aiexander, dozorca wiezniöw, 51 l. m., na suchoty. 

Doms Marya, dzieeie kupca, 7 I. m., na febre konsumeyjna. 

Csalla Wiktor, dzieeie komis. finans., % r. m., na wodna puchline, 
Ponetz Antonina, dziecie dozorey telegrafu, ½ r. m, na kureze. 
Ilasiewiez Karol, dziecie urzednika, 14 dni m, 2 braku sil zywotnych. 
Eliasiewicz Jan, syn woZnego, 12 I. m., na zapalenie wnetrznosei. 
Nowyk Hawrylo, wlaseiciel gruntu, 40 I. m., na tyfus. 

Fedeczko Jedrzej dto. 37 l. m., na röge. 

Blicharska Jözefa, dziecie kominiarza, ½2 r. m., na konsumeye. 
Jarocka Tekla, dziecie wyrobnika, 8 dni m., z braku sil Zywo!'nych. 
Stec ka Apolonia, dio. 1½ r. m., na ospę. 

Leusz Marya, dio, 1 r. m., na biegunke. 
Wojeiechowski IIipolit, dto. 6 tyg m., na kureze. 

Borkowska Marya, wyrobnica, 40 I. m., na zapalenie pluc. 

Rabisz Julian, dzieeie wyrobnika, %,, r. m., na zapalenie wnetrznosei. 
Turezyn Franeiszka, dio. 6 dni m., na kureze. 

Skrzypezuk Piotr, dto. 6 godz. m, na wrzody plucowe. 
Pieniazek Jurko, wyrobnik, 40 J. m., na niemoc. 

Mazur Marein, dziecie wyrobnika, / r. n, na kurcze. 

Hym Marya, dto. 12 J. m, na kosumeye. 

Dyrkaez Jan, dziéeie piwnicznego, 2½ r. m, na wodna puchline, 
Bosowsbi Franeiszek, dzieeie szewea, 1 r. m., na suchoty. 
Niedzwiedz Marya, handlujaea owocem, 79 I. in, na wodna puchline, 
Ogonowski Stanislaw, wyrobnik, 50 J. m., na suchoty. 

Waedzie Felix, wyrobnik, 45 J. m., na suchoty. 

Cifka Marya, dziéeie wyrobnika, ½ T. m., na suchoty. 

Kochmann WIadyslaw, dziecie wyrobnika, %,, r. m., na suchoty. 
Kohul Iwan, szereg. 2 pulku Bianchi, 30 l. m., na suchoty. 
Komisarczyk Agnieszka, aresztantka, 30 J. m., na konsumeye. 
Machnik Janka, dto. 20 I. m., do, 
Sauezuk Grzegorz, areztant, 51 J. m., na zapalenie plue. 
Slobodzian Katarzyna, wyrobnica, 28 J. m., na nerwowa goraczke. 
Mizer Abraham, dzieeie machlerza, / r. m., na zapalenie plue. 
Pilpel Abraham, dziecie tandyeiarza, 1 r. m., na suchoty. 
Lichtenberg Lea, dio. 2 J. m., na wodna puchline. 
Silberstein N., dto. 2 dni m., 2 braku sit zywotnych. 
Balaban Brandel, wdowa po drukarzu, 79 J. m, na oslabienie. 

Seif Düne, uboga, 42 J. m., na wodna puchline. 

Lewen Schulem, dzieeie szynkarza, /g T. m., na biegunke. 
Iirejkurs Izak, dzieeie wekslarza, %,,; r. m., na zapalenie plue. 
Barth Ricke, dio. 12 dni m, z braku sik Zywotnych. 
Spitz Abraham, dzieeie zolnierza, 5% r. m., na kosumeye. 

Schneps Leib, dzieeie sluzzecgo, 6 tyg. m., na zapalenie pluc. 
Margoles Izalk. dlo. 7 lyg. m., na kureze. 

Essig Judet, uboga, 80 I. m., na wodng puchline. 

Zach Jure, dziécie machlerza, Ir. m., na koklusz. 

Ber Maryem, machlerka, 34 l. m., na febre konsumeyjna. 

Bardach Gerson, ubogi, 67 l. m., ze starosei. 

Leinwand Ester, dziécie ubogi., 1 r. m., na konsumeye. 


N. N. priv, gal. Karl Eudwig- Kahn. 


— mm 


Kundmachung. 


Nr. 5028. Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗ Bahn beabſichtigt 
die Bahnhofs⸗Reſtaurazion am Stazionsplatze zu Rzeszéw, im Wege 
der öffentlichen Konkurrenz pachtweiſe hintanzugeben. 

Die Bedingungen der Verpachtung können bei der Betriebslei⸗ 
tung der Karl Ludwig⸗Bahn in Krakau und dem Bahnhof-Expedite 
in Rzeszön eingefehen werden, wobei jedoch bemerkt wird, daß bei 
Hintangabe dieſer Reſtaurazion, die perſönliche Befähigung und die 
Solidität des Konkurrenten maßgebend ſind. 

Die mit der erforderlichen Nachweiſung verſehenen Offerte, welche 
den angebothenen jährlichen Pachtſchilling ziffermäßig ausgedrückt ent- 
halten ſollen, müſſen verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Anboth zur 
Pachtung der Reſtaurazion in Rzeszöw“ verſehen, der Betriebsleitung 
in Krakau bis längſtens 24. Oktober d. J. übergeben werden. 

Später einlangende Offerte können nicht berückſichtiget werden. 

Wien, am 8. Oktober 1860. 


(1975) 


0. K. upr. galic. kole] Karola Ludwika. 


Obwieszezenie. 0 


Nr. 5028. C. k. uprzyw. galie. kolej Karola Ludwika zamierza 
wypuseic w dzierzawe w drodze publicznej konkureneyi traktyernie 
w dworeu kolei zelazuej na stacyi w Hizeszonie. 

Warunki dzierzawy przejrzee moZua u dyrekeyi obrotu kolei 
Karola Ludwika w Krakowie i w expedycie dworea kolei w Rze- 
szowie, przyczem zwraca sie jeduak uwage na to, ze przy wypu- 
szezeniu tej traktyerni rozstrzygad bedzie osobiste uzdolnienie i 80o- 
lidarnosé konkurentow. 

Opatrzone w potrzebne dokumenta oferty, w ktorych ofiaro- 
wana roczna cena dzierzawy ma byé wyrazona eyframi, musza byc 
opieezetowane i znapisem: „Oferta na dzierzawe traktyerni w Rze- 
szowie“ przeslane najdalej po dzien 24. pazdziernika r. b. do dy- 
rekeyi obrotu w Krakowie. 

Poäniej nadeslane oferty nie moga by6 uwzglednione. 

Wieden, 8. paadziernika 1860. 


— — 


